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ORGANISCHES ARTIST DEVELOPMENT
EIN GANZHEITLICHES MODELL ZUR
IDENTITÄTSORIENTIERTEN KÜNSTLERENTWICKLUNG

Dieses Buch präsentiert einen ganzheitlichen Ansatz, um Künstler zu selektieren und 
identitätsorientiert („organisch“) aufzubauen. Es geht in der Selektion auf musikali-
sche, persönliche und wirtschaftliche Aspekte ein und bereitet ein fünfdimensionales 
Modell zum anschließenden Artist Development auf. Zur Entwicklung dieses Modells 
wurden Interviews mit ausgewählten, etablierten Künstlern und Managern sowie lei-
denschaftlichen Fans geführt.  Außerdem wurden viele Erkenntnisse aus zahlreichen 
wissenschaftlichen Arbeiten, Fachbücher, Statistiken, Blogs und Newsmeldungen ge-
zogen und zusammengetragen. 
Dieses Buch richtet sich an alle Künstler, Künstlerentwickler, Musikmanager sowie 
alle weiteren Personen, die sich für Künstlerentwicklung, Musikverwertung im Allge-
meinen und die musikwirtschaftliche Praxis interessieren.
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Abstract

Das Buch „Organische Künstlerentwicklung“ erarbeitet ein strukturier-
tes, detailliertes Modell für die Entwicklung von Musikkünstlern. Dieses
Modell verfolgt eine organische und damit vom Künstler geleitete Vor-
gehensweise zu einer ganzheitlichen Entwicklung von Künstlern, wel-
ches die für die Künstlerentwicklung relevanten Aspekte berücksichtigt
und den Ehrgeiz sowie das Engagement der Künstler für ihre Karrieren
gewährleistet. Die Kernaufgabe für diesen Prozess der Künstlerentwick-
lung besteht im Aufbau eines starken Fundamentes für eine langfristige,
erfolgreiche Karriere in der Musikindustrie.

Das Ergebnis dieser Untersuchung ist ein neues Modell, das eine qua-
litative und somit theorie-generierende Forschungsmethodik erfordert.
Neben der umfassenden Literaturanalyse umfasst die primäre Daten-
sammlung achtzehn Interviews mit Managern, Künstlern und Konsu-
menten, deren Statements analysiert wurden, um das Modell zu entwi-
ckeln und die Forschungsfragen zu beantworten.

Das Modell hilft Managern und Künstlern, die sich selbst managen,
bei ihrem Artist Development, indem es eine ganzheitliche Übersicht
und Analyse der verschiedenen Aspekte der Karriere eines Künstlers bie-
tet.

      
Schlüsselwörter: Artist Development, Künstlermanagement, Musikindustrie
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Vorwort zur zweiten Nummer der Schriftenreihe „Musik und
Wirtschaft“

Es hat lange gedauert bis die Schriftenreihe „Musik und Wirtschaft“ mit
der zweiten Nummer fortgesetzt wird. Dies lag sicherlich nicht an der
Themenvielfalt, sondern viel mehr an dem Umstand, dass viele Themen,
die uns in den letzten Jahre zur Veröffentlichung angeboten wurden
zwar einerseits hoch relevant erschienen, andererseits aber dem selbst ge-
steckten Ziel dieser Schriftenreihe nicht gerecht wurden. Dieses besteht
nämlich nach wie vor darin, praxisrelevantes und nachhaltiges Wissen zu
präsentieren, ohne Gefahr zu laufen, Modeerscheinungen zu erliegen
bzw. von den Nutznießern dieses Wissens – den Berufspraktikern und
Wissenschaftlern – nicht angenommen zu werden. Wir denken, dass uns
das Erreichen dieses Ziels mit der vorliegenden Publikation von Johan-
nes Ripken gelingt. Sie stellt einmal mehr unter Beweis, dass die Ergeb-
nisse wissenschaftlichen Arbeitens sich ganz im Sinne einer pragmati-
schen Forschung auf die Praxis transferiert lassen. Bei dem hier vorlie-
genden Buch handelt es sich um eine Dissertation, die von den berufs-
praktischen Erfahrungen, der Leidenschaft zu einem konkreten popmu-
sikalischen Genre und von einer fundierten Hochschulausbildung des
Autors geprägt ist.

Zum vorliegenden Buch:

Der Künstlerentwicklungsprozess stellt das Kernstück und die zentrale
Voraussetzung im musikwirtschaftlichen Verwertungsprozess dar. Alle
Bestandteile eines künstlerischen Gesamtkonzeptes dienen im Rahmen
der Musikvermarktung als Ansatzpunkte zur Wertschöpfung und stellen
damit den gemeinsamen Nenner zwischen Künstler und Verwerter dar.
Dieser Prozess wurde in den letzten Jahrzehnten zunehmend systemati-
siert und beinhaltet neben der künstlerischen Dimension auch das Busi-
nesspartnernetzwerk sowie die nachhaltige und langfristige Planung. Das
bedeutet, spricht man im musikwirtschaftlichen Sinne von einem „Act“
so ist damit neben dem künstlerischen Gesamtbild auch ein stabiles Ma-
nagementumfeld gemeint. Diesen Umstand stellt Ripken zunächst aus-
führlich fest und hält ihn definitorisch fest. Dass sich das nur sehr
schwer auf einer allgemeinen Basis konkretisieren lässt, liegt an eben die-
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sen vielfältigen Faktoren einer Künstlervermarktung, die hinsichtlich un-
terschiedlicher Aspekte betrachtet werden müssen: Zielpublikum und
Subkultur, Genre, künstlerisches Gesamtkonzept, Professionalisierungs-
grad des Künstlers, vorhandenes Businessnetzwerk und zur Verfügung
stehende Mittel usw.

Der Künstlerentwicklungs- und Vermarktungsprozess ist sehr kom-
plex und lässt sich auf viele unterschiedliche Wege (und mit viel Kreativi-
tät) angehen. Eine echte Erfolgsgarantie lässt sich leider nie geben. Auch
wenn man "alles richtig macht" kann man nur eine Grundlage für eine
Auswertung erarbeiten und die Wahrscheinlichkeit eines wirtschaftlichen
Erfolges erhöhen, sollte sich der künstlerische Erfolg einstellen. Der Au-
tor fokussiert daher das Thema und entscheidet sich für die Analyse ei-
nes bestimmten Genres – der Dance-Musik. Er wählt einen qualitativen
Zugang, um den Möglichkeitsraum des Artist Development innerhalb
dieses Genres empirisch und systematisch zu ergründen. In einem weite-
ren Schritt entwickelt er dann ein Modell für ein „Organisches Artist De-
velopment“ im Genre Dance-Musik und schafft damit Mehrwerte vieler-
lei Art. Es hilft Managern ihre Arbeit zu reflektieren, Künstlern die
Übersicht zu behalten und Wissenschaftlern als Modell zur weiteren Er-
gründung.

Wir wünschen Ihnen vielerlei Erkenntnisse und Einsichten, vor allem
aber Spaß beim Lesen und danken Johannes Ripken für diese spannende
Lektüre.

 

Hubert Wandjo & Alexander Endreß
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A&M Alpert und Moss (Plattenlabel)
A&R Artist & Repertoire (Künstler + Repertoire)
AG Aktiengesellschaft (deutsche Geschäftsform)
B2B Business to Business (Firmenkundengeschäft)
BBC British Broadcasting Corporation
BC vor Christi Geburt (vor der geschätzten Geburt von Jesus)
BCG Boston Consulting Group
BVMI Bundesverband Musikindustrie
BMG Bertelsmann Music Group
CBS Columbia Broadcasting Services
CD Compact Disc
DCMS Department for Culture, Media und Sport
DDP Deutsche DJ Playlist (deutsche DJ-Charts)
DJ Disc Jockey
DVD Digital Versatile Disc
EDM Electronic Dance Music (Elektronische Tanzmusik)
E-Marketing Elektronisches Marketing
EMI Electric & Music Industries Limited
ICQ ‘I Seek You’ („Ich suche Dich“) Instant-Messaging Programm
IFPI Internationaler Verband der Tonträgerindustrie
IMF Integrierte Markenführung (‚Integrated Brand Management‘)
KLF Kopyright Liberation Front
LP Longplay
MCA Music Corporation of America
MIDI Music Instrument Digital Interface (digitale MI-Schnittstelle)
MO Marktorientierung
MP3 M-PEG Audio Layer 3 (digitales Audioformat)
MSN Microsoft Network
MTV Music Television
NPD New Product Development (Entwicklung neuer Produkte)
NTO Nicht traditionelle Verkaufsstellen (Outlets)
PR Public Relations
RBV Ressouce-based View (Ressourcen-basierte Ansicht)
RCA Radio Corporation of America
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RnB Rhythm & Blues
KMU (SME) Kleine und mittlere Unternehmen
SWOT Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken
TV Fernsehen, Television
UK Vereinigtes Königreich
US(A) Vereinigte Staaten von Amerika
VH-1 Video Hits One
WAV Microsoft Wave Audio Format
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